
Stadt Geilenkirchen 
 

18.05.2020 

 

 

Einladung 
 

zur 40. Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses der Stadt Geilenkirchen am 
 

Mittwoch, dem 27.05.2020, 18:00 Uhr 
 

in der Aula der Städtischen Realschule, Gillesweg 1, 52511 Geilenkirchen 
 
 
 
Tagesordnung 
 

I. Öffentlicher Teil 

 
 1.   Mitteilungen des Bürgermeisters 
  
 2.   Information der Verwaltung über die Entwicklung der Haushaltslage im 1. Quartal 

2020 
Vorlage: 1908/2020 

  
 3.   Anregung gemäß § 24 GO NRW i. V. m. § 8 der Hauptsatzung der Stadt Geilenkir-

chen – Verkehrsberuhigungsmaßnahmen in Waurichen 
Vorlage: 1830/2020 

  
 4.   Anregung gemäß  § 24 GO NRW i. V. m. § 8 der Hauptsatzung der Stadt Geilenkir-

chen - Benennung des Platzes vor dem Bischöflichen Gymnasium St. Ursula 
Vorlage: 1852/2020 

  
 5.   Anregung gemäß § 24 GO NRW i. V. m. § 8 der Hauptsatzung der Stadt Geilenkir-

chen - Errichtung von Mitfahrbänken im Stadtgebiet 
Vorlage: 1892/2020 

  
 6.   Anfragen 
  
 

II. Nichtöffentlicher Teil 

 
 7.   Auftragsvergaben 
  
 7.1.   Auftragsvergabe über Entsorgungs- und Verwertungsdienstleistungen 

Vorlage: 1895/2020 
  
 7.2.   Aufstellung über Auftragsvergaben nach § 11 Abs. 4 Buchstabe j) i. V. m. § 11 Abs. 5 

Zuständigkeitsordnung vom 16.12.1999 
Vorlage: 1851/2020 

  
 8.   Grundstücksangelegenheiten 
  



   

 8.1.   Erwerb von Grundstücken - Ackerflächen 
Vorlage: 1889/2020 

  
 9.   Genehmigung eines Dringlichkeitsbeschlusses gem. § 60 Abs. 2 GO NRW  über die 

Stundung einer Steuerschuld 
Vorlage: 1874/2020 

  
 10.   Beförderung eines Beamten in der Zuständigkeit des Rates 

Vorlage: 1907/2020 
  
 11.   Anfragen 
  
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
gez. 
 
Georg Schmitz 
Bürgermeister 
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Kämmerei 
18.05.2020 
1908/2020 

Informationsvorlage 
 
 
 

Beratungsfolge Zuständigkeit Termin 

Haupt- und Finanzausschuss Kenntnisnahme 27.05.2020 
 
 
Information der Verwaltung über die Entwicklung der Haushaltslage im 1. Quartal 2020 
 
Sachverhalt: 
 
Im Rahmen des Finanzcontrollings berichtet die Verwaltung in jedem Quartal über die Ent-
wicklung der Haushaltslage.  
 
Die tabellarische Übersicht soll dem schnelleren Überblick über die wichtigsten Sachverhalte 
sowie der Nachvollziehbarkeit der Entwicklungen in den folgenden Quartalen dienen. Die 
Veränderungen gegenüber dem Haushaltsplan sind für jede Ertrags- und Aufwandsart direkt 
erkennbar.  
 
Aufgrund der sehr dynamischen Veränderungen in der Corona-Krise und der Tatsache, dass 
die Mai-Steuerschätzung erst am 14.05.2020 veröffentlicht wurde und noch ausgewertet 
werden muss, wird die Verwaltung erst in der Sitzung über die Haushaltslage berichten kön-
nen. 
 
 
 
  
 

(Kämmerei, Herr Goertz, 02451 - 629 113) 
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Ordnungsamt 
02.03.2020 
1830/2020 

Vorlage 
 
 
 

Beratungsfolge Zuständigkeit Termin 

Haupt- und Finanzausschuss Vorberatung 27.05.2020 
Rat der Stadt Geilenkirchen Entscheidung 24.06.2020 

 
 
Anregung gemäß § 24 GO NRW i. V. m. § 8 der Hauptsatzung der Stadt Geilenkirchen – 
Verkehrsberuhigungsmaßnahmen in Waurichen 
 
Maßnahmen zur Einhaltung der Geschwindigkeit in der 30er-Zone in der Hasselter Straße in 
Waurichen 
 
Sachverhalt: 
 
Mit dem Schreiben vom 21.01.2020 hat sich Frau Marion Veenendaal, Hasselter Str. 70, 
52511 Geilenkirchen gem. § 8 der Hauptsatzung der Stadt Geilenkirchen an den Rat gewandt. 
Dem Schreiben ist eine Unterschriftenliste beigefügt. Mit dem gemeinsamen Schreiben wer-
den Maßnahmen gefordert, die zur Einhaltung der Geschwindigkeitsbeschränkung auf 30 
km/h im Bereich der Hasselter Straße in Waurichen führen sollen. Konkret werden folgende 
Punkte gefordert: 
- deutlichere Kennzeichnung der 30 Zone 
- rechts vor links Regelung an der Einmündung Brunnenstraße 
- Geschwindigkeitsanzeige mit Smiley 
- Geschwindigkeitskontrollen 
 
Im gesamten Verlauf der Hasselter Straße gilt eine Höchstgeschwindigkeit von 30 km/h. Die 
Hasselter Straße ist mit Fahrbahn und beidseitigem Hochbord mit Gehweg ausgebaut. Verein-
zelt sind im Straßenverlauf Pflanzbeete vorhanden, die zu einer Verengung der Fahrbahn füh-
ren. Zur Verdeutlichung der geltenden Höchstgeschwindigkeit sind im Verlauf der Fahrbahn 
Piktogramme jeweils im Bereich der Hausnummer 1, vor und hinter der Einmündung der 
Brunnenstraße und im Bereich der Einmündung Römertraße aufgebracht. Die Einmündung 
der Brunnenstraße ist der Hasselter Straße mittels Verkehrszeichen 205 StVO, Vorfahrt ge-
währen untergeordnet. 
 
Zz. ist der Beginn der 30er Zone im Verlauf der Hasselter Straße durch das Verkehrszeichen 
274.1 der Straßenverkehrsordnung, das auf der rechten Seite aufgestellt ist, gekennzeichnet. 
Nach den Erläuterungen zu Zeichen 274.1 und 274.2 ist eine beidseitige Aufstellung des VZ 
274.1 zulässig. Diese Möglichkeit wird in Kürze umgesetzt. 
 
Die vorhandenen 30erPiktogramme auf der Fahrbahn stellen keine Verkehrszeichen nach der 
Straßenverkehrsordnung (StVO) dar. Sie dienen lediglich der Verdeutlichung der geltenden 
Geschwindigkeitsbeschränkung. Die Piktogramme können im Laufe des Jahres im Rahmen des 
Markierungsprogramms erneuert und damit deutlich sichtbarer gemacht werden. 
 
Grundsätzlich muss der Verkehrsteilnehmer im Verlauf einer 30er Zone erkennen können, 
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dass er sich in einer derartigen Zone befindet. Dazu gehört u. a. auch, dass innerhalb dieser 
Zonen die rechts vor links Regelung gilt. Eine Änderung der zz. geltenden Vorfahrtsregelung 
im Bereich der Einmündung der Brunnenstraße ist aufgrund der örtlichen Situation aus Sicht 
der Verwaltung nicht unproblematisch. Die Einmündungssituation ist recht unübersichtlich 
und für Verkehrsteilnehmer auf der Hasselter Straße wäre eine rechts vor links Regelung an 
dieser Einmündung nur schwer zu erkennen. Außerdem liegen in diesem Einmündungsbe-
reich keine adäquaten Straßenquerschnitte und insbesondere unterschiedliche Verkehrsmen-
gen vor. Auch wären Radfahrer, die sich auf der Hasselter Straße befinden, bei dieser Ände-
rung stärker gefährdet. Aus diesem Grund sollte davon abgesehen werden, eine rechts vor 
links Regelung in diesem Einmündungsbereich einzuführen. 
 
Der Stadt steht zz. eine mobile Geschwindigkeitsmessanlage (Smiley) zur Verfügung. Diese ist 
in der Regel im Rahmen der Schulwegsicherung an den Grundschulen im Stadtgebiet einge-
setzt. Ob die Möglichkeit besteht, den Einsatzplan um die Hasselter Straße zu ergänzen wird 
zz. geprüft. 
 
Die geforderten Geschwindigkeitsüberwachungen können von Seiten der Stadt nicht durchge-
führt werden. Hierzu kann zur Kreispolizeibehörde und zur Bußgeldstelle des Kreises Heins-
berg Kontakt aufgenommen und dafür geworben werden, im Verlauf der Hasselter Straße 
entsprechende Kontrollen durchzuführen. 
 
Darüber hinaus kann festgestellt werden, dass die Hasselter Straße im Hinblick auf Unfallhäu-
fungspunkte bzw. –strecken unauffällig ist. 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Die Verwaltung wird beauftragt, die Anregung i. S. der o. a. Ausführungen zu beantworten 
und die vorgeschlagenen Maßnahmen umzusetzen. 
 
Anlage: 
 
Schreiben vom 21.01.2020 

(Ordnungsamt, Herr Kaumanns, 02451 - 629 919) 
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Verwaltung 
17.03.2020 
1852/2020 

Vorlage 
 
 
 

Beratungsfolge Zuständigkeit Termin 

Haupt- und Finanzausschuss Vorberatung 27.05.2020 
Rat der Stadt Geilenkirchen Entscheidung 24.06.2020 

 
 
Anregung gemäß  § 24 GO NRW i. V. m. § 8 der Hauptsatzung der Stadt Geilenkirchen - 
Benennung des Platzes vor dem Bischöflichen Gymnasium St. Ursula 
 
Sachverhalt: 
 
Die Herren Karl-Heinz Nieren und Heinz Wolf regen mit ihrem beiliegenden Antrag vom 
31.01.2020 an, den Platz vor dem Bischöflichen Gymnasium St. Ursula zum „Hermann-
Wassen-Platz“ oder zum Hermann-und-Christel-Wassen-Platz“ zu benennen. 
 
Für nähere Informationen wird auf den Antrag verwiesen. 
 
Gem. § 24 GO NRW i. V. m. § 8 Abs. 4 der Hauptsatzung und § 5 Abs. 3 der Zuständigkeitsord-
nung der Stadt Geilenkirchen ist der Haupt- und Finanzausschuss für die inhaltliche Prüfung 
von Anregungen und Beschwerden zuständig und leitet die Angelegenheiten dann an die zur 
Entscheidung berechtigte Stelle weiter. 
 
Die Verwaltung schlägt daher vor, dass sich die Stadtverordneten in der Sitzung des Haupt- 
und Finanzausschusses auf einen Beschlussvorschlag einigen, der an den Rat zur Entscheidung 
weitergeleitet wird. 
 
Anlage:  
 
Antrag zur Platzbenennung 
 

(Hauptamt, Herr Hilgers, 02451 - 629 109) 
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Dez II 
14.05.2020 
1892/2020 

Vorlage 
 
 
 

Beratungsfolge Zuständigkeit Termin 

Haupt- und Finanzausschuss Vorberatung 27.05.2020 
Umwelt- und Bauausschuss Entscheidung 18.08.2020 

 
Anregung gemäß § 24 GO NRW i. V. m. § 8 der Hauptsatzung der Stadt Geilenkirchen - 
Errichtung von Mitfahrbänken im Stadtgebiet 
 
Sachverhalt: 
 
Mit dem als Anlage beigefügten Schreiben vom 18.03.2020 beantragt die „Initiative Mitfahr-
bänke Geilenkirchen“ die Genehmigung zu Aufstellung und Finanzierung einer zentralen Mit-
fahrbank in Geilenkirchen sowie weiterer Mitfahrbänke in den Ortslagen Hünshoven, Nieder-
heid, Würm, Grotenrath und Kraudorf. 
 
Der Antrag ist  als Anregung nach § 24 der Gemeindeordnung NRW (GO NRW) in Verbindung 
mit § 8 der städtischen Hauptsatzung zu behandeln. Gemäß § 8 Abs. 4 ist der Haupt- und Fi-
nanzausschuss (HFA) für die Erledigung der Anregungen zuständig. Nach § 8 Abs. 5 prüft der 
HFA diese inhaltlich und überweist sie an die zur Entscheidung berechtigte Stelle. Bei der 
Überweisung kann er Empfehlungen aussprechen, an die die zur Entscheidung berechtigte 
Stelle nicht gebunden ist. 
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
 
Bereits Ende 2019 wurde die Idee einer Mitfahrbank für den Ortsteil Süggerath durch den 
Ortsvorsteher an die Verwaltung herangetragen. Seinerzeit wurde bereits eine Recherche 
bezüglich der Einrichtung von Mitfahrbänken durch die Verwaltung durchgeführt.  
Hierbei kristallisierte sich heraus, dass der Kreis Heinsberg als Planungsträger des ÖPNV sowie 
die WestVerkehr GmbH zur Errichtung von Mitfahrbänken unmittelbar an Bushaltestellen 
eine ablehnende Haltung vertraten. 
 
Eine nun aktuell eingeholte Einschätzung des Kreises Heinsberg zur Errichtung von Mitfahr-
bänken ergab eine abweichende Sachlage. 
Lt. Mitteilung des Kreises habe sich die Situation im Kreis Heinsberg bezüglich der Mitfahr-
bänke vor kurzem geändert. In der Zwischenzeit seien Mitfahrbänke im Stadtgebiet Wegberg 
sowie im Gemeindegebiet Selfkant eingerichtet worden mit der Folge, dass die Einrichtung 
von Mitfahrbänken im Kreis Heinsberg nun geduldet werde.  
Nach den bisherigen Erfahrungen sei die Akzeptanz der bestehenden Mitfahrbänke jedoch 
ernüchternd. Die derzeit bestehende Busbedienung der Orte werde der Mitfahrbank, die eine 
kontinuierliche Mitnahme nicht garantiere, vorgezogen. Eine Konkurrenzsituation zwischen 
Bus und Mitfahrbank bestehe somit nicht. Daher sei nach Ansicht des Kreises zunächst der 
tatsächliche Bedarf einer Mitfahrbank im Einzelfall zu hinterfragen. 
Des Weiteren wurde mitgeteilt, dass die mögliche Einrichtung von Mitfahrbänken mit der 
örtlichen Ordnungsbehörde, dem Kreis Heinsberg als Planungsträger des ÖPNV und der 
WestVerkehr GmbH abzustimmen sei.  
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Bei der Einrichtung von Mitfahrbänken ist auch zu bedenken, dass eine Mitnahme von Perso-
nen durch Fremde vor dem Hintergrund möglicher krimineller Handlungen sehr risikoreich 
sein kann. 
 
Bei den beantragten Finanzierungsmitteln in Höhe von ca. 3.000 € handelt es sich um freiwil-
lige Auszahlungen/Ausgaben in Form eines Zuschusses, die im Haushalt 2020 nicht veran-
schlagt sind. Für den Fall, dass die Mittel zur Verfügung gestellt werden sollen, müssten diese 
im Wege einer außerplanmäßigen Auszahlung/Ausgabe bereitgestellt und durch Einsparun-
gen bzw. Minderausgaben im Ergebnisplan gedeckt werden. Dazu bedarf es eines entspre-
chenden Deckungsvorschlages.  
Vor dem Hintergrund, dass schon durch die Corona-Krise erhebliche finanzielle Belastungen 
auf die Stadt zukommen werden, sollte von weiteren freiwilligen Ausgaben dringend Abstand 
genommen werden. 
 
 
Beschlussvorschlag: 
Der Ausschuss überweist die Angelegenheit in den Umwelt- und Bauausschuss zwecks Bera-
tung und Entscheidung über die Genehmigung zu Aufstellung und Finanzierung einer zentra-
len Mitfahrbank in Geilenkirchen sowie weiterer Mitfahrbänke in den Ortslagen Hünshoven, 
Niederheid, Würm, Grotenrath und Kraudorf. 
 
 
 
Anlage/n:  
Antrag der Initiative Mitfahrbänke Gk 

(Dez II, Herr Scholz, 02451 - 629 229) 
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